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Weisser Saal, Neues Schloss
Schlossplatz 4
70173 Stuttgart

Sergej Prokofjew: 
Sonate für Violine und Klavier Nr. 2 D-Dur, 

op. 94a

Johannes Brahms: 
Sonate für Violine und Klavier Nr. 3, d-Moll, 

op. 108

NNiccolò Paganini:
Variation für Violine und Klavier,

“I Palpiti” Op.13

Adresse & Anfahrt
Neues Schloss, Weisser Saal, 

Schlossplatz 4
70173 Stuttgart

Öffentliche Verkehrsmittel
U-Bahn Linien U5, U6, U7, U12, U15

Buslinien: 42 und 44Buslinien: 42 und 44
Haltestelle »Schlossplatz«

Mit dem Auto:
Ein gebührenpflichtiges Parkhaus am 

Schillerplatz erreichen Sie über die Zufahrt: 
Dorotheenstrasse.

Tickets & Vorverkauf

EasyEasy Ticket Service  Tel: 0711 / 25 555 55 
(Mo.-Fr. 8:30-20:00, Sa. 9:00-16:00 Uhr)

www.easyticket.de

Reservix Ticket Hotline: 01806 / 700 733 
"0,20 € aus dem dt. Festnetz; 
aus dem Mobilfunknetz 0,60 €"

www.Reservix.de
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Sergej Prokofjew 
Violinsonate D-Dur op. 94a
Als Grundlage für die zweite Violinsonate diente  
sein erfolgreiches Flötenwerk. Besonders David 
Oistrach gefiel die Flötensonate op. 94 sehr, und 
der Geiger bat Prokofjew um eine Bearbeitung 
des des Werks für Violine und Klavier. Großen Anteil 
daran trug Oistrach selbst, der Prokofjew 
geigerisch beriet. 

Niccolò Paganini
Fantasie mit Variationen A-Dur op. 13

Ein äußerst selten gespieltes Ein äußerst selten gespieltes Werk für Solovioline 
und Klavierbegleitung. Entnommen hat Paganini 
sein Thema der Arie ›Di tanti palpiti‹ aus Rossinis 
Opera Seria ›Tancredi‹, die im Jahre 1813 in 
Venedig uraufgeführt wurde. 

Johannes Brahms
Violinsonate D-Moll op. 108
In seiner letzten Violinsonate hinterließ  BIn seiner letzten Violinsonate hinterließ  Brahms 
den Geigern und Pianisten gleichermaßen ein 
Vermächtnis, das am Ende des 19. Jahrhunderts 
nochmals alle Kräfte der Kammermusik bündelt 
und in einem furiosen Finalsatz ins Symphonische 
steigert: das für Brahms ungewöhnliche „Presto 
agitato" überragt den Kopfsatz noch um 70 Takte. 

Răzvan Stoica 

Der Violinist wuDer Violinist wurde 1986 in Bukarest 
in eine Musikerfamilie geboren. Erste 
Geigenstunden erhielt er im Alter von 
vier Jahren von seinem Vater, bevor 
er seine Ausbildung am George 
Enescu Musik Konservatorium in 
Bukarest begann. Als jüngster 
Schüler seiner Schüler seiner Zeit wurde er dort
in die Klasse von Maestro Modest 
Iftinchi aufgenommen. 

Nach seinem Abschluss studierte er 
am Royal Conservatory Amsterdam 
in der Klasse von Iliya Grubert und 
später an der Schweizer École 
Supérieure de Musique bei Shlomo 
Mintz.

RăzRăzvan Stoica ist mehrfacher 
Preisträger nationaler und 
internationaler Wettbewerbe. Seine 
Konzerte spielt er derzeit auf einer 
Stradivari aus dem Jahre 1729. 

Im Jahr 2013 gewann der zweifache Im Jahr 2013 gewann der zweifache 
Preisträger des Salzburger Strad 
Preises (2008, 2013) den von Sir 
Yehudi Menuhin ins Leben gerufenen 
»New Talent Award« der European 
Broadcasting Union (EBU) und dem 
International Music Council (IMC). 

Andreea Stoica

Die Pianistin fing im Alter Die Pianistin fing im Alter von fünf Jahren mit 
dem Klavierspiel an. Sie begann als 
Sechsjährige ihre Ausbildung am Enescu 
Konservatorium. Im Alter von 12 Jahren 
debütierte sie bei der Bukarester Philharmonie 
mit einigen Klavierkonzerten Mozarts. 
Daraufhin folgten viele weitere 
KonKonzerttourneen. 

Bis 1999 studierte sie in Bukarest. 2006 legte 
sie das Konzertexamen am Amsterdamer 
Konservatorium ab. Während dieser Zeit nahm 
Andreea Stoica an zahlreichen Meisterkursen 
(u.a. Maurizio Pollini, Paul Badura-Skoda, 
Constantine Ionescu Vovu, André Previn) teil 
und ist Preisträgerin mehrerer renommierter 
Wettbewerbe. Wettbewerbe. 

Duo Stoica

Gemeinsam bilden die Geschwister Stoica ein 
unvergleichliches und untrennbares Duo. Die 
Virtuosität des Spiels der beiden Musiker 
scheint dabei keine Grenzen zu kennen. Über 
ihre Leidenschaft für die Musik, mit 
atemberaubender Technik und tiefsinnigen 
Interpretationen schaffen sie es ihr Publikum 
zu zu verzaubern und nachhaltig auf sich 
aufmerksam zu machen.

Mit Virtuosität entführt das Duo Stoica in die Welt der kammermusikalischen Meisterwerke 
des 19. und 20. Jahrhunderts. 


